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Postulat Ursprung Jasmin und Mit. über die zukünftige Entwicklung 

der Zivilschutzorganisationen im Kanton Luzern   

 
eröffnet am 18. Mai 2020  
 
 
Mit der Totalrevision des Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetzes (BZG), das voraussichtlich 
am 1. Januar 2021 in Kraft tritt, erfolgt eine Reduktion der Dienstdauer aller Zivilschützerin-
nen und Zivilschützer. Eine kürzere Dienstdauer bedeutet bei einem sinkenden oder gleich-
bleibenden Geburtenwachstum einen sehr wahrscheinlichen Rückgang der Anzahl der zu-
künftigen Zivilschützerinnen und Zivilschützer. Die Zivilschutzorganisationen haben verschie-
dene Leistungsaufträge zu erfüllen. Unter anderem haben sie auch während der ausseror-
dentlichen Situation mit Covid-19 sehr viel für unsere Bevölkerung getan. Brechen die Be-
stände der zukünftigen Zivilschützerinnen und Zivilschützer ein, könnten gewisse Leistungs-
aufträge kaum mehr erfüllt werden. Eine Überprüfung und gegebenenfalls eine Anpassung 
der Leistungsaufträge ist somit angebracht. Zudem sollten Massnahmen aufgezeigt werden, 
wie man als Kanton diesen möglichen «Rückgängen» entgegenwirken kann.  
 
Der Regierungsrat soll somit prüfen, ob im Zusammenhang mit der Totalrevision des Bevöl-
kerungs- und Zivilschutzgesetzes (BZG) die Leistungsaufträge der Zivilschutzorganisationen 
überholt und bei einer Revision der kantonalen Erlasse diesbezüglich Änderungen angezeigt 
sind. Insbesondere ist zu prüfen, wie die Zivilschutzorganisationen zukünftig mit den zu er-
wartenden Bestandeseinbrüchen die Leistungsaufträge erfüllen sollen und wie solche «Ein-
brüche» gar verhindert werden könnten.  
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